
Papierlahrik weiter in der Krise w
Kutzarheit Iür 75 Beschältigte

Konkursverwalter: Absatz !äuft nicht wie erhofft
Ettringen (him). Die Krise der Papierfabrik Gebrüder Lang AG in Ettrin-

gen ist offenbar noch nicht überwunden: Der als Konkursverwalter tätige
Stuttgarter Bechtsanwalt Dr. Volker Grub hat ietzt für 75 Beschäftigte
Kurzarbeit beantragt, weil eine Papiermaschine vorübergehend stillgelegt
wird. Über die Feiertage zumJahreswechsel soll ferner eine weitere Maschine
die Produktion einstellen.

Dr' Volker Grub begründete gestet'n im Nach Angaben von Dr. Grub sei ferner
Gespräch mit unserer Zeitung den Schritt vorgesehen,-tiber die Feiertage zum Jahres-ztr Kurzarbeit folgendermaßen: Der Pa- ende eine weitere Papiermasöhine vorläufig
pierabsatz in den vergangenen zwei Mona- stillzulegen. Hierbei handelt es sich um diä
ten habe sich nicht wie erhofft gestaltet. Um große Antage.
keine Überbestände zu produlieren, habe
man sich dazu entschlossen, eine Maschine Nach Auskunft des Konkursverwalters
vorläufig stillzulegen. werde gegenwärtig in Sachen Papierver-

Wie'Dr. Grub weiter mitteilte, wird die kauf überneueJahreskontrakteverhandelt.
beim Mindelheimer Arbeitsamt beantragte Dr. Grub geht davon aus, daß diese Ver-
'-urzarbeit in den nächsten Tagen wirksam. handlungen erfolgreich abgeschlossen wer-

den. Ddnn könne damit gerechnet werden,
daß im nächsten Jahr wieder voll gearbeitet
werden kann.

Verhandlungen führt Dr. Grub auch in
Sachen Verkauf der Fabrik. Ergebnisse sei-
en jedoch frühestens in einem Jahr zu er-
warten.

Memmingens Arbeitsamtdirektor Hans
Dieter Jagella bestätigte unserer Zeibmg
gegenüber, daß der Kurzarbeit-Antrag in
seinem Haus eingegangen ist. Wie er weiter
mitteilte, sei ihm dies bereits bei einem
kürzlich geführten Gespräch mit Dr. Grub
angekündigt worden. Dabei habe ihm Dr.
Grub eine Beständigkeit bei der Fortfüh-
rung des Unternehmens signalisiert. Daher
habe er - so JageIIa weiter - ,,irrr Prinzip
keine Bedenken gegen die Kurzarbeit". Ihr
Sinn und Zweck sei es nämlich, einerseits
die Arbeitsplätze der Beschäftigten und auf
der anderen Seite der Firma die Arbeits-
kräfte zu erhalten.
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Eine Ferti sstraße
führte in die Sack ASSE 18, Dez. tg85

Hat sich Lang-Chef Wolfgang Fendt ins Ausland abgesetzt?

Von unserem Redaktionsmitglied Heinz Hellerström

AUGSBURG. Sehwer erreichbar war er
schon seit vielen Monaten - aber jetzt ist er
angeblich spurlos verschwunden: Dr. Wolf-
gang Fendt, 13 Jahre lang Herr über die
Lang-Gruppe, einen der größten deutschen
Papierhersteller mit Produktionssitz in Ett-
ringen/Unterallgäu. Über die Papierfabrik
Gebrüder Lang AG, die in Ettringen 440 Be-
schäftigte zählt, war am 13. November 1985
das Konkursverfahren eröffnet worden; seit-
dem versucht dort der eingesetzte Konkurs-
verwalter Dr. Volker Grub die Produktion ei-
nigermaßen auf rechtzuerhalten.

Wo aber ist Dr. Wolfgang Fendt? In Grä-
felnng bei München, dem Sitz des unglaub-
li' erschachtelten Firmenimperiums , das
sicYder heute 56jährige Fendt aufgebaut hat,
weiß die Telefonzentrale nur, man habe ihn
,,seit drei Wochen nicht mehr gesehen". Seit
ein paar Tagen weiß Max Beck über das Ver-
schwinden Fendts Bescheid. Max Beck ist
ein Mann, den Fendt möglicherweise zu
fürchten hat: Staatsanwalt beim Landgericht
Augsburg Schwerpunktabteilung Wirt-
schaftsstrafsachen. ,,In diesem frühen Sta-
dium der Ermittlungen", so Beck gegenüber
unserer Zeitung,,,kann und darf ich Ihnen
aber nichts zu dem FalI sagen." Ausschließen
wollte er freilich nicht, daß sich Fendt - un-
ter Umständen mit irgendwelchen finanziel-
len Polstern - ins Ausland abgesetzt haben
könnte.

Das indes wäre wohl die bislang schlech-
teste Pointe im 'Trauerspiel um die Pa-
pier-Gruppe. Dringend nämlich wäre zum
Beispiel Konkursverwalter Grub (der ge-
stern nicht erreichbar war) auf Buchfüh-
rungsunterlagen angewiesen, die offenbar
.nur Fendt beibringen kann. Grub will ja, wie
mehrfach von uns berichtet, mit Krediten,
die ein Bankenkonsortium unter Führung
de, jayerischen Landesbank bereits ein-

räumte, die Produktion von Zeitungspapier
aufreehterhalten. Er will auch die Firmen-
verschachtelung um die Person Fendts,,auf-
dröseln" und die Aktivitäten auf die Papierfa-
brik in Ettringen konzentrieren. Und vor al-
Iem will Grub mit dem von ihm angestrebten
Verkauf des Unternehmens an ein in- oder
ausländisches Papierunternehmen zu Rande
kommen. ,,Ich warte und warte auf wichtige
Unterlagen", sagte Grub mehrfach bereits in
den vergangenen Wochen.

Beobachter sind der Ansicht, daß der
Staatsanwaltschaft bei diesem trVirtschafts-
Krimi härteste Arbeit ins Haus steht und daß
sich alle Ermittlungen bis über ein Jahr hin-
ziehen könnten. Für diese Annahme spricht
schon allein der Umstand, daß auch von Ex-
perten bislang nur in groben Umrissen ein
Bild über die verschachtelten Unternehmun-
gen des Dr. Fendt gewonnen werden konnte.
Zwischen 25 und 35 schwankt die Zahl der
mit Fendt - so oder so - verbundenen Fir-
men; Mitarbeiterzahlen zu nennen, hieße
gleich gar in bloße Spekulationen zu verfal-
len. Die Firmenstandorte sind Legion: Ettrin-
gen, Bad Wörishofen, Gräfelfing, München,
Ludwigsburg, Frankfurt, Wiesbaden sind nur
einige davon. Und die Firmennamen reichen
von Hake (zuständig für den Einkauf von Alt-
papier) über Wertach (Warenversand) und
Impa (Export) bis Swapa, Werpa, Rota, La-
renta, Rentco, Gela . . .

Denkbare Anklagepunkte
Gegen zahlreiche Firmen aus dem Lang-

Imperium ist Vergleichs- oder Konkursan-
trag gestellt. Aber flossen nun vor oder nach
den jeweiligen Anträgen noch Gelder unge-
setzlich hin und her? Haben sich einzelne Ge-
schäftsführer mit oder ohne Dr. Fendt der so-
genannten Konkursverschleppung schuldig
gemacht? (Im GmbH-Gesetz, im Handelsge-
setzbuch und im Aktien-Gesetz heißt es, ein
Geschäftsführer müsse spätestens drei Wo-
chen, nachdem er die Zahlungsunfähigkeit
der Firma erkannt hat, Vergleich oder Kon-
kurs beantragen). Immerhin würde ein sol-
ches Vergehen mit bis zu drei Jahren Ge-
fängnis geahndet werden können. Es scheint
ohnedies, als hätten etliche dieser Unterneh-
men bereits längere Zeit ihre Bücher nicht
mehr ordnungsgemäß geführt. Die denkbare
Palette von Anklagepunkten jedenfalls kann
von ,,IJnterstützung einer Straftat" bis bei-
spielsweise Betrug gegenüber den Vorliefe-
ranten reichen.

Branchenkrise mit einer Maschinen-
Großinvestition und mußte einen außerge-
richtlichen Vergleich antreten. Die Bayeri-
sche Landesbank beauftragte den Unterneh-
mensberater Dr. Wolfgang Fendt, Sohn eines
Lehrers in Ettringen, mit der Sanierung.
Fendt wandelte die Kommanditgesellschaft
in eine AG um und sicherte sich Stück für
Stück die Kontrolle. Als er unserer Zeitung

te, er, Fendt, sei es
die Karre aus dem
der Sichtvieler Be-
gehabt haben.

Entscheidend Qt,,Knacks"
Auf bis nt. 220 Millionen Mark Umsatz

für Zei-
zog et
mit je-

ne nicht zu'verdauende Großinvestition von
1982/83: eine Papierfe
jährlich 145000 Tonn
letztendlich 200 Millio
ben dürfte. Und dies noch dazu in einer Zeit

-tenwieder...
Wird aus Dr. Fendt nun eine Art,,Dr. Kim-

ble" - jahrelang auf der Flucht? Hans-GIögg-
ler, Augsburger Textil-Zar unseligen Geden-
kens, läßt von ferne grüßen.



Als eine nicht zu verdauende Großinvestition erwies sich für die
errichteten Fabrikhalle untergebracht wurde (Bitd rechts).

'7n7 lang-Chef Fendt
uerschwunden
AUGSBURG (AZ). Dr. Wolfgang

Fendt, der frühere Chef der Papierfa-
brik Lang in Ettringen/Unterallgäu, ist
seit etlichen Tagen verschwunden. Das
wurde am Dienstag bekannt. Mitte
vergangenen Monats war über dieses
Unternehmen der Konkurs eröffnet
worden; Konkursverwalter Grub führt
seither den Betrieb, in dem ein Teil der
440 Beschäftigten derzeit in Kurzar-
beit steht, weiter. (Siehe auch Die Drit-
te Seite.)

Gegen Fendt wird von der Staatsan-
waltschaft Augsburg wegen möglicher
Wirtschaftsdelikte ermittelt. Nähere
Angaben darüber - auch zur Frage, ob

. sich die Ermittlungen auf eine Reihe
von Geschäftsführern innerhalb des
verschachtelten Firmen-Imperiums
von Fendt erstrecken wollte die
Staatsanwaltschaft,,in diesem frühen
Stadium" noch nicht machen. Fendt
war 1972 im Zuge eines Vergleichsver-
fahrens in das Ettringer Unternehmen
gekommen, das in der Folge bis über
200 Millionen Jahresumsatz erreichte,
durch eine Großinvestition in den Jah-
ren 1982/83 aber erneut ins'straucheln
geriet.

f,,&. 0ez. tg85

Firma Lang eine Papierfertigungsstraße (Bild links), rr#är"rrJ".rl 
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Berge uon Aktenordnern heschlagnahmt
Firmengruppe des Dr. Wolfgang Fendt erhielt an 29 Orten ,,Besuch" von der Kriminalpolizei

AUGSBURG/MEMMINGEN (hell/hjm).
Die Staatsanwaltschaft hat zugeschlagen: In
einer großangelegten Durchsuchungsaktion
wurden am Mittwoch Berge von Unterlagen
aus Betriebsstätten, Geschäftsräumen und
Privatwohnungen abtransportiert, die mit
dem Firmen-Imperium des Dr. Wolfgang
Fendt zusammenhängen. Wie berichtet, ist
ds" Ex-Chef der im Konkurs befindlichen Pa-
p tbrik Lang (Ettringen/Unterallgäu) seit
einYgen Tagen verschwunden; als Aufent-
haltsort ist die Schweiz im Gespräch.

Geleitet wurde die gestrige Aktion von
Max Beck, Staatsanwalt beim Landgericht
Augsburg Schwerpunktabteilung Wirt-
schaftsstrafsachen. Unter anderem erhofft
sich die Staatsanwaltschaft Aufschluß dar-
über, ob und in welcher Form im Vorfeld von
Konkursen und Vergleichen einzelner Fir-
men Gelder abgezogen oder verschoben wor-
den sind. Deshalb wurden - an 29 Standor-
ten, vorwiegend im südbayerischen.Raum -nicht nur 35 Firmenadressen, sondern zu-
gleich 15 Privatwohnungen durchsucht: Es
stand zu vermuten, so Beck gegenüber unse-
rer Zeitung, daß ja auch etliche Geschäfts-
führer innerhalb der Fendt-Gruppe Ge-
schäftsunterlagen bei sich zu Hause depo-
niert hatten.

Tausende von Aktenordnern, alles in al-

Iem,,schätzungsweise vier Lkw-I.adungen"
dürften zusammengekommen sein. Allein in
Südbayern waren es rund 60 Kripobeamte,
die um neun Uhr morgens gleichzeitig an den
verschiedenen Orten auftauchten. Die Aktio-
nen, so berichtet Beck, stießen nirgends auf
Widerstand.

Haupteinsatzorte waren Gräfelfing (juri-
stischer Sitz der zentralen Fendt-Firmen),
München und Ettringen. Betroffen war aber
ebenso - nur eines von vielen Beispielen -in Siegburg bei Köln die ,,Gemap Gesell-
schaft für Maschinen- und Apparatebau
GmbH". Daß die Kriminalbeamten und Hilfs-
beamten der Staatsanwaltschaft oftmals
nicht weit zu gehen hatten, erhellt sich aus
der Tatsache, daß zum Teil GmbHs als Teile
von Firmen, die als GmbH & Co KG konstru-
iert sind, mit identischem Personal am glei-
chen Bürositz vertreten sind.

O So wurden in München durchsucht:
pie Heinrich Wirth GmbH, die Josef Wirth
GmbH & Co KG, die Heinrich Wirth WeIIpap-
pen-Vertriebsgesellschaft mbH & Co KG und
die Werpa PapiergeSellschaft mbH.

O In Ettringen waren es die Gebr. Lang
AG, die Lang Papierverkaufs GmbH, die Pa-
pierfabrik Gebr. Lang, die Wellpappenver-
triebsgesellschaft Heinrich Wirth, die Gela-
Gabau GmbH & Co KG und die Alwo Wohn-

bau GmbH & Co Grundstücksgesellschaft
KG.

O In Bad Wörishofen erhielten,,Besuch":
die Schwäbische Druckpapierverarbeitung
Werpa Papiergesellschaft mbH & Co KG, die
KG Rota Werpa Papiergesellschaft mbH &
Co und die Gemap Gesellschaft für Maschi-
nen- und Apparatebau mbH.

Die federführende Augsburger Staatsan-
waltschaft nimmt an, daß man bei Hinzuzie-
hung von drei oder vier externen Fachleuten
rund ein halbes Jahr für eine Grobsichtung
der Unterlagen veranschlagen müsse.

80 Entlassungen im Gespräch

Unterdessen scheint es in der Papierfa-
brik Lang in Ettringen (440 Beschäftigte), wo
die Geschäfte weiterhin von Konkursverwal-
ter Dr. Volker Grub geführt werden, nun
doch zu Entlassungen zu kommen. Grub war
dazu nicht zu erreichen. Der Memminger
Kreisvorsitzende im Deutschen Gewerk-
schaftsbund, Gundolf Weber, betonte indes
unserer Zeitung gegenüber, er habe zuverläs-
sige Informationen, wonach bis Jahresende
80 Mitarbeitern gekündigt werden soII. Eine
(nichtöffentliche) Gläubigerversammlung
soll am heutigen Donnerstag beim Konkurs-
gericht in Memmingen stattfinden.

^Ettringe-n (hjm). Die Ettringer Papierfabrik Gebrüder Lang AG schlittert
offensichtlich auch nach der Übern;hme durch den als Korrlkorrverwalter
eingesetzten Stuttgarter Rechtsanwalt Dr. Volker Grub erneut weiter in dieKrise. Nachdem vor wenig-en Tagen die Kurzarbeit für 75 n"legrchaltr-ii-
glieder bekannt wurde, sollen zum Jahresende 80 Entlassurrg"r,-ro, der Tür
stehen. (Siehe auch Wirtschaftsseite).

. 
Eine entspr_echende Information teilte ge- gehörige der Wertach-Spedit ion, 24 Hand-stern der DGB-Kreisvorsitzende Gundätf werkei und beim nuriü* Reinigungrf"i-

Weber unserer Zeitungmit. Seinen sicheren sonal.
Informationen zu Folge sollen die 80 Entlas- Der Konkursverwalter Dr. Volker Grubsungen zum Jahresende wirksam werden. war gestern bis zum Redaktionsschluß die-

teilte, handelt es e nicht
piermaschine be-
itglieder, um L2 , findet
neiderei, acht An- im Sit_

- Bei Papierlahfilr drohen Kündigungen
80 lUl itafteiter sollen hetrollen sein

Heute nichtöffentliche versammlung der Gläubiger beim Amtsgericht
zungssaal 101 des Amtsgerichts Memmin-
gen (ihm ist a
pierfabrik zus
gliedert) eine
Dabei geht es
ge: Einmal soll von den Gläubigern be-
schlossen werden, ob Dr. Grub weiterhin als
Konkursverwalter tätig oder ein neuer ein-
gesetzt werden soll. Außerdem soll ein
Glä hlt werden. Dieser
hat ge Veränderungen
bei abrik mitzuverfol-
gen und mitzuentscheiden.

". 
D,lq morgige Versammlgng der Gläubiger

findet unter Ausschluß der- öffenflichk"eit
statt.
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